
Auf alten Pfaden durch 
die Lüneburger Heide pilgern

 Jakobusweg Lüneburger Heide

Die Faszination des Pilgerns
PILGERN ist eine der ältesten Formen der Fortbewegung. 
Seit Jahrtausenden pilgern Menschen in fast allen Re-
gionen zu heiligen Orten. 

Nicht nur das Ziel, sondern der Weg 
dorthin waren den Pilgern wichtig. 
Sie machten die Erfahrung, dass 
beim Gehen („Wallen“, „Wall-
fahrt“) etwas in ihnen in Bewe-
gung, zum Fließen kam, was er-
starrt und verhärtet war. Auch 
die modernen Pilger haben 
Sehnsucht nach Verwandlung 
und Erneuerung des Lebens.

Die Faszination und das 
Geheimnis des Pilgerns 
liegen zunächst in der 
Fortbewegung auf den ei-
genen Füßen. Sie ist dem 
Menschen ureigene und 
angemessene Art des Un-
terwegsseins und gibt ein 
gutes Maß in einer maß-
losen, schnelllebigen 
Zeit. Die Verbundenheit 
mit der Natur, nah am 
Boden und unter dem 
offenen Himmel, wirkt 
heilsam und belebend 
bis in die Tiefen von Leib 
und Seele.

Sie können mit dem Pilgern 
vor der eigenen Haustür 
beginnen. Nicht nur der Ja-
kobsweg in Spanien, sondern 
auch die markierten Wege in 
der Lüneburger Heide führen 
Sie zu heilsamen Orten und 
wenn Sie wollen bis nach Sant-
iago de Compostela.

Pastor Dr. Manfred Gerland

Unser Weg ist das Ziel 

Im Jahr 2000 wurden über 50 Pilgerzeichen in der Lüne-
burger Heide entdeckt. Damit wurde der Grundstein dieses 
Projektes- Jakobusweg Lüneburger Heide-  gelegt. Wir wol-
len nun diesen Schatz -den Pilgerweg aus dem Mittelalter- 
heben und erlebbar machen. Dafür brauchen wir ihre Hilfe! 

Gemeinsam mit Ihnen und Partnern in Hamburg, Lüneburg, 
Celle, Hannover und allen, die wir für unsere Idee gewin-
nen können, möchten wir das bedeutendste Pilgernetz in 
Norddeutschland wieder beleben. 
Auf der umliegenden Karte finden sie ein ca. 400 km langes 
Wegenetz, dass die Arbeitsgrundlage unseres Projektes bildet. 
Es verbindet Kirchen und Klöster, von St. Jacobi in Hamburg 
bis Kloster Mariensee, führt durch den Naturpark Lüneburger 
Heide, die Vogelparkregion, die Region Celle und den Natur-
parksüdheide, das Aller-Leine-Tal und ist angeschlossen an 
die Region Lüneburg mit dem Dom zu Bardowick.   

Das Wegenetz führt uns entlang an Hügelgräbern, Groß-
steingräbern, Karrenspuren und Steinbrücken sowie ei-
ner Vielzahl von historischen Kirchen und den berühmten 
Heideklöstern durch die Vielfalt der Lüneburger Heide 
mit ihren wunderschönen Heideflächen,  ausgedehnten 
Wäldern, einsamen Mooren, glasklaren Heidebächen und 
erlebnisreichen Flusslandschaften. 

Sicher gibt es entlang der Wege noch vieles zu Entdecken, 
zu Erleben und zu Beschreiben. Hier brauchen wir ihre 
Ortskenntnis, Hilfe und Unterstützung, um die Pilger über 
unseren Pilgerweg und seine vielfältigen Angebote gut zu 
informieren und den Gästen einen schönen Aufenthalt in 
unserer Regionen anzubieten.. 

rnnnnnnnn MMMMMMMMMenneneneneeeeescscscscscscscscscehehehehehhhhhn nnninininiiiiii ffffassasaat t al al al al al al allllllelelelelelellln nnnnnnReReReReReReReRRR-

n n dededr r We We Wg g 
wi wi wi wi wi wi wchchchchchchchtititittititg. g. g. g. g.  

g, dddass 
„WWWWWal al al al-l-l-l
Be Be Be Bewe we we we w--
asassaa eer-r-

AuAuuAuuchch 
beben n 
uuungngnn 

nnnns. s. s. s

s s 

nnnnnn   
üüüüüür r r r r rrrr
aaaaaa---
rrrrrrrn n n n n nn
eeeeeeeeee i i i i i i i in n   n n n
hhhhhrererrererren n nnnnnn
 u u uuuuundndndndndnnndd 

hhhhhSSSSSSanananannt-t-t-t-t

Angebote für den Pilger

Mit dem Wegezeichen – der gelben Jako-
busmuschel auf blauem Grund, soll der 
gesamte Verlauf des Pilgerweges in beide 
Richtungen einheitlich markiert werden, 
sodass man den Weg von Nord nach Süd 
und auch von Süd nach Nord gehen kann. 

Wir arbeiten zudem an einem Pilgerpass, 
der für den gesamten norddeutschen Raum 
einheitlich gestaltet werden soll. 

Pilgerstempel, als Nachweis für begange-
ne Strecken, sollen in vielen Kirchenbüros, 
Rathäusern, Pilgerherbergen oder Touris-
tinformationen erhältlich sein. 

Pilgerherbergen  ▲ entlang des Weges sol-
len dem Pilger als einfache und günstige 
Orte der Einkehr dienen. 

Wir wünschen uns, dass immer mehr 
Gemeinden ihre Kirchen und Klöster für 
Besucher öffnen und freuen uns auf die 
Mitarbeit und Unterstützung weiterer Kir-
chengemeinden. 
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Kloster Wienhausen

Pilgerwege-Projekt: 
Pilgerwege-Projekt: 
Jakobusweg Lüneburger Heide
Pilgern ist Beten mit den Füßen, die Entdeckung der Lang-
samkeit und bietet viele neue Erfahrungen und Erlebnisse. 
Immer mehr Menschen sehnen sich nach genau solchen 
Erfahrungen. 

Mit dem Projekt „Jakobusweg Lüneburger Heide“ wollen 
wir die Pilgerwege in unserer Region wieder entdecken 
und erlebbar machen. Wir suchen Pilgerherbergen und Un-
terkünfte für Pilger, wir brauchen Partner in Kirchen und 
Gemeinden und wir benötigen Sie, die uns bei diesen vielen 
kleinen und auch großen Aufgaben helfen und unterstützen. 

Mit diesem Projekt verfolgen wir das große Ziel, das bedeu-
tendste Pilgerwegenetz in Norddeutschland, einheitlich zu 
markieren, durchgehend mit Pilgerherbergen zu versehen 
und  Verbindungen zur „Via Baltica“ und „Heiligen Birgitta 
von Schweden“ im Norden und zum Weg „Loccum Volken-
roda“ im Süden zu schaffen.  
Für diese vielen Herausforderungen brauchen wir sie! 

Schreiben Sie uns gerne eine eMail: 
Email: pilger@jakobusweg-lueneburger-heide.de 
Pilgerbüro Lüneburger Heide: Frank Farthmann
Am Sandberg 2, 29614 Soltau
Geöffnet Donnerstag von 17 – 19 Uhr 
www.jakobusweg-lueneburger-heide.de 
(Tel. in dringenden Fällen: 0171 6494000)

In der Region Celle sind schon viele 
Schritte getan. Für Informationen wenden
sie sich bitte an: 
Tourismus Region Celle GmbH
Markt 14-16, 29221 Celle
Tel: 05141 1212
www.pilgern-celle.de
Finanziert wurde dieser Flyer von 
den Sparkassen

Unterstützt wird dieses Projekt durch

sowie Städte, Gemeinden, Kirchen und 
vielen Helfern.
Kartenmaterial: KV-plan: Celler Land und Oberes Örtzetal:
ISBN 978-389641-341-3

Aufruf
Wer hat Lust, uns bei der weiteren Arbeit an der Entwicklung 
des „Jakobusweg Lüneburger Heide“ zu helfen und seinen 
Dienst anzubieten? 
Auf dem Weg zum Projektziel gibt es viele verschiedene 
große und kleine, kurzfristige und langfristige Aufgaben:  

Am Weg: 
Abgestimmte Wegeführungen müssen regelmäßig markiert 
und kontrolliert werden, der Weg und seine Attraktionen 
müssen  beschrieben und fotografiert werden. 

Pilgerherbergen: 
Unterkünfte oder Herbergen müssen gefunden und zur 
Verfügung gestellt werden. 

Stempelstellen: 
Orte (und Helfer) für Stempelstellen müssen gefunden 
werden. Die Versorgung mit Materialien, sowie regelmä-
ßige Kontrollen, sollten sichergestellt werden.

Kirchen und Klöster
Die Ansprache und  die Zusammenarbeit mit Kirchenge-
meinden und Klöstern muss intensiviert und dauerhaft si-
chergestellt werden. Die Öffnung der Kirchen entlang des 
Weges, ermöglicht dem Pilger ein Erleben der vielfältigen 
historischen Kirchen und Klöster. 

Landkreise, Städte und Gemeinden 
Die Akzeptanz und Unterstützung durch die Kommunen 
muss sichergestellt werden, ggfs. auch für die Hilfe beim 
Einwerben von finanziellen Mitteln

Tourismus
Die Ansprache der Hotels und Gastronomie für Unterkünf-
te und z.B. Pilgergerichte, touristische Vermarktung muss 
Erfolgen.

Netzwerk und Organisation 
Auch hier gibt es sehr viel zu tun, Netzwerken mit und zwi-
schen den vielen Bausteinen und Akteuren, miteinander 
reden und bekannt machen, das Internet pflegen, Pilgerpass 
entwickeln, das Pilgerbüro betreuen, Pilgerstammtische 
organisieren, die   Öffentlichkeitsarbeit gestalten, und und 
und!

Wir brauchen Sie – melden Sie sich!





Hamburg Die St. Jacobi Kir-
che ist der Ausgangs- oder 
Zielpunkt unseres Weges und 
wurde schon 1255 benutzt bei 
seiner ersten Erwähnung für 
Pilger auf dem Weg nach San-
tiago de Compostela. Um 800 
gründet Karl der Große diese 
Stadt. 826 brachte von hier 
aus der Hl. Ansgar das Chris-
tentum nach Skandinavien.

Harburg Über die Elbe und 
die 600 Jahre alte Kreuzkir-
che in Kirchdorf kommen wir 
über den Außenmühlenteich 
zum ältesten Kirchenbau im 
Hamburger Stadtgebiet: die 
Kirche in Sinstorf.

Salzhausen  Die alte Kirche 
St.Johannis geht auf eine 
sehr frühe Gründung des 9 Jh. 
zurück. Namenspatron „Jo-
hannes der Täufer” für Tauf-
kirchen.  Rund um die Kirche 
ruhen, so wie man früher im 
Dorf „in der Reihe wohnte“, 
fast 100.000 Verstorbene aus 
mehr als einem Jahrtausend.

Lüneburg  Kloster Lüne: 1172 
gegründet von Benediktine-
rinnen, Kloster- Kirche  St. 
Michaelis (Michaeliskloster 
stand bis 1371 in der Burg der 
Billunger auf dem Kalkberg)
und die Altstadt, im Mittelalter 
durch das „weiße Gold“, Salz 
reich geworden ist. Die 2. Han-
sestadt an unserem Pilgerweg 
mit Pilgertradition.

Bardowick  Der Nikolaihof 14. 
Jh, das ehemalige Leprahospital 
der Stadt Lüneburg und das heute 
noch erhaltene im Jahr 1316 er-
richtete Alte Männerhaus. Zu der 
Anlage gehören noch acht weitere 
Gebäude, die in der Zeit vom 16. 
bis ins 18. Jh. errichtet wurden. 
Bardowick ist der östliche Ver-
bindungspunkt zum Pilgerweg 
der hl. Birgitta von Schweden

Bad Fallingbostel  St. Dionysi-
us Kirche und alter Friedhof. 
Pilgern durch das schöne 
Böhmetal. Einziger alter 
Handelsplatz am alten Krie-
gerweg. Siebensteinhäuser: 
5 Großsteingräber auf dem 
Truppenübungsplatz, ca. 4300 
Jahre alt.

Mariensee Das Kloster Ma-
riensee ist seit 800 Jahren 
ein Ort geistlichen Lebens. 
Etwa 1207 als Frauenklos-
ter gegründet, in dem die 
Regeln der Zisterzienser 
galten, wurde das Kloster in 
der Reformationszeit nicht 
aufgelöst. Bis heute lebt ein 
evangelischer Frauenkonvent 
im Kloster Mariensee.

Mandelsloh St.Osdag- Kirche 
liegt in einer Leineschleife 
und geht auf eine karolingi-
sche Gründung zurück. Sie 
hat Pilgerzeichen aus Ein-
siedeln und Wilsnack in ihren 
Glocken. Der Kirchturm sieht 
aus wie ein alter Wehrturm.

Ahlden  Schloss Ahlden, Grün-
dung 1295, jetzt Kunstaukti-
onshaus. Der Kirchturm der 
Johannes Kirche wurde als 
Wehrturm ca. 800 errichtet. 
Hier standen im Mittelalter 3 
Burgen, darunter eine Raub-
ritterburg.  

Krelingen  Pilgersegen mög-
lich im „Geistlichen Rüstzen-
trum Krelingen“ mit immer 
offener Kirche, Unterkunft, 
Verpflegung und Buchladen. 
Altes niedersächsisches 
Fachwerkdorf mit 4100 Jahre 
altem Großsteingrab.

Walsrode  Bemerkenswert 
und Sehenswert sind: Kloster 
Walsrode, (986 gestiftet von 
Graf Wale) – die Schänke Zau-
berkessel mit Mittelalter-La-
den, Bergstr. 12 – das Grab von 
Hermann Löns – Meinerdinger 
Kirche – Vogelpark Wals rode 

– Geburtsort von Louis Harms 
1808 und dem Bildhauer Hans 
Brüggemann1480.

Wieckenberg Beeindruckend 
ist die von Stechinelli 1692 
entworfene Barockkapelle: 
Besichtigung nur nach An-
meldung möglich. Sehens-
wert sind außerdem der 
Stechinellibrunnen und die 
mittelalterliche Raseneisen-
steingewinnung. Die nächste 
Pilgerherberge ist in Lindwe-
del: Hotel „Zum Stillen Winkel“

 Wietze Im Jahre 1858 wurde in 
Wietze eine der weltweit ers-
ten Bohrungen niedergebracht 
und löste einen wahren Öl-
boom aus. Heute erfährt man 
alles darüber im Deutschen 
Erdölmuseum. Die Kirche St. 
Michael Wietze/Steinförde 
ist nur nach Anmeldung zu 
besichtigen. Pilgerherberge 
Buskes Hotel Steinförde

Winsen Besonders sehens-
wert ist der Winser Muse-
umshof. Die St. Johannis-
der-Täufer-Kirche ist eine 
verlässl. geöffnete Kirche. 
Das Bronze-Taufbecken 
ist aus der Mitte des 13. Jh. 
Stempel gibt es im Kulturca-
fe „Nebenan“ Pilgerherber-
ge: Hotel-Restaurant Stadt 
Bremen

Egestorf In der Ortsmitte finden Sie 
die St. Stephanus Kirche. Tipp: Ge-
hen Sie auf Jakobus Suche! Im Ort 
finden Sie neben dem  Barfußpark 
das Aquadies (Freibad) traumhaft in 
der Landschaft eingebettet. Pastor 
Wilhelm Bode gründete in Egestorf 
die erste Spar und Darlehenskas-
se und war maßgeblich an der 
Gründung des Naturschutzparks 
Lüneburger Heide beteiligt.

Hittfeld Die Kirche St. Mauritius 
aus dem 12 Jh. liegt malerisch 
auf einem Hügel. Mauritius war 
römischer Offizier und weigerte 
sich, an der Christenverfolgung 
teilzunehmen und wurde so 
selbst zum Märtyrer. Die jetzige 
Kirche steht an der Stelle von 
wahrscheinlich zwei Vorgän-
gerkirchen, die zur Zeit Karls 
des Großen errichtet wurden.

Ramelsloh Der Name der 
Stiftskirche St. Sixti und Sin-
nitius geht auf den Hl. Ans-
gar zurück, der Reliquien der 
Hl. Bischöfe von Reims dem 
ehem. Kloster stiftete. In die-
ses Kloster zog Ansgar sich 
zurück, weil er 845 vor den 
Wikingern fliehen musste.

Undeloh Das Tor zum „autofrei-
en“ Naturschutzgebiet ist das 
Naturschutzpark Lüneburger 
Heide“. Im Zentrum steht die 
historische Heidekirche St. 
Magdalenen aus dem 13. Jh. Im 
Heide-Erlebniszentrum finden 
Sie vielseitige Informationen 
zur Entstehung, Entwicklung, 
Pflege der Kulturlandschaft 
Lüneburger Heide.  

Wilsede Das kleine histo-
rische Heidedorf ist nur zu 
Fuß erreichbar. Museum und 
Ausstellung „Jakobusweg Lü-
neburger Heide“ sind sehens-
wert. Der Wilseder Berg, 169 
Meter hoch, ist „ der Gipfel 
der Lüneburger Heide“

Niederhaverbeck Hier führt 
der Weg an Hügelgräbern 
und über eine megalithische 
Brücke. Große Heideflächen 
und wunderbare Aussichten 
erfreuen das Auge. Zwischen 
den Kirchbuchen stand hier 
vor 300 Jahren eine Pilger-
kapelle.

Schneverdingen Der Spitzbu-
benweg führt von der „Eine 
Welt Kirche“ mit tausenden 
von Erdproben aus der gan-
zen Welt im Altar nach Nie-
derhaverbeck. Das Heide-
blütenfest in Schneverdingen 
ist das größte Heimatfest der 
Lüneburger Heide.

Wolterdingen Diese klei-
ne Heilig-Geist-Kirche hat 
es in sich, sie geht auf den 
Hl.Ansgar zurück. Im Tauf-
becken von 1470 sind zwei 
Dutzend Pilgerzeichen aus 
ganz Europa abgebildet. Die 
Ursprünge des Namens Wol-
terdingen gehen auf einen 
Wald zurück, in dem Gericht 
gehalten wurde. 

Soltau Im Heide-Park Soltau 
steht die einzige Stabkirche 
Norddeutschlands „Heiden-
hofer Kapelle“ von 1295. Zwei 
große Kirchen, Taufkirche St. 
Johannis und Lutherkirche 
sind lohnende Ziele. Die Hil-
desheimer Stiftsfehde 1519, 
die letzte bekannte Ritter-
schlacht, wurde hier in der 
Nähe ausgetragen.

Wietzendorf Bekannt durch 
das Honigfest. Der Name 
der St. Jakobi-Kirche erin-
nert an den Apostel Jakobus, 
den Schutzpatron der Pilger. 
Die Kirche ist eine verlässlich 
geöffnete Kirche. Pilgerher-
berge: Hotel Hartmann

Bergen Die St. Lamberti Kirche 
hat einen für die Heidekirchen 
typischen freistehenden, höl-
zernen Glockenturm. Das über 
350 Jahre alte Heimatmuseum 
Römstedthaus beherbergt in 
der archäologischen Ausstel-
lung Funde aus den Hügelgrä-
bern sowie die noch erhaltene 
Tür der ehemaligen Wohlder 
Wallfahrtskapelle.

Wohlde Vor dem ehemaligen 
Wallfahrtsort Wohlde befindet 
sich ein beeindruckendes über 
4000 Jahre altes Grabhügelfeld. 
Im Ort informiert eine Infotafel 
über die ehem. Wallfahrtska-
pelle, dem Waldkirchlein. Bei 
Siddernhausen gibt es ein 
Großsteingrab zu besichtigen. 
Den Stempel gibt es im „Wohl-
der Cafe-Stübchen“

Hermannsburg Missionsort 
mit 5 Kirchen. 1849 wurde 
die Hermannsburger Mission 
von Ludwig Harms gegrün-
det. Eine Dauerausstellung 
im LHH informiert über die 
Mission und ihre Geschichte. 
Pilgerherberge und Stempel-
stelle: Ludwig-Harms-Haus 
(LHH)

Eschede An der ehemaligen 
Salzstraße lädt die Pilgerher-
berge „Zur Alten Fuhrmanns-
Schänke“ zur Rast ein. Se-
henswert ist die Flohrmühle 
und die St. Johannis-Kirche, 
eine barocke Saalkirche mit 
hölzernem Glockenturm: 
Besichtigung. u. Stempel n. 
Anmeldung. Pilgerherberge: 
Hotel Deutsches Haus

Wienhausen In der St. Marien-
kirche befindet sich die Grable-
ge v. Herzog Heinr. d. Mittleren.
Sehenswert ist das ehemalige 
Zisterzienserinnenkloster Wien-
hausen (1230) mit den berühm-
ten Bildteppichen, den alten 
Truhen u. Schränken, den ältes-
ten Brillen, Pilgerzeichen, dem 
Pilgersaal und dem Nonnenchor. 
Pilgerherberge: Gisela Meinecke

Celle Fachwerk- und Re-
sidenzstadt der Welfen von 
992/1292 mit Ringwall, Bruno-
nenburg, Residenzschloss mit 
Grundmauern aus dem 13. Jh., 
Schlosskapelle mit originaler 
Renaissance-Einrichtung aus 
dem 16. Jh., die Stadtkirche 
St. Marien von 1308. Pilger-
herberge: Hotel Schifferkrug, 
Hotel Neun 3/4
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Anschluss 
Mariensee – Loccum – Volkenroda

www.pilgerprojekt.de

Anschluss
Stralsund – Bardowick

Pilgerweg der Heiligen Birgitta 
von Schweden

Projektstand:
Diese Karte zeigt die geplanten Pilgerwe-
ge mit möglichen Etappenzielen (siehe 
Umrandung) in der Lüneburger Heide.
Bitte berücksichtigen Sie, dass: 

•  nicht alle Wegeabschnitte schon end-
gültig bestimmt und mit der gelben 
Pilgermuschel markiert sind, 

•  nicht alle Etappen und Attraktionen de-
finiert sind, 

•  es an einigen Orten Stempelstellen gibt 
(in Herbergen, Kirchen, Gemeindebüros).              

•  im südöstlichen Bereich (Region Celle) 
die ersten Pilgerherbergen geöffnet sind. 

Es kann diese Seite auch schon als Pilger-
nachweis genutzt werden. Die Kästen mit 
der Umrandung sind auch Stempelfelder. 

Anschluss
Trondheim – Lübeck – Hamburg

www.jacobus.de


